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1. Rechtsgrundlagen



1. Rechtsgrundlagen

• Handelsvertretergesetz vom 27. Mai 1992  Ley 

12/1992 de 27 de mayo:



2. Vertragsform und –inhalt



2. Vertragsform und –inhalt (I )

• Keine besondere Form: 

• Anspruch auf schriftliche Abfassung

• Übliche Regelungen im deutsch-spanischen

Handelsvertetervertrag: 



2. Vertragsform und –inhalt (I I )

• Übliche Regelungen im deutsch-spanischen

Handelsvertretervertrag: 



2. Vertragsform und –inhalt (I I I )

• Pflichten des Prinzipals:

• Vermittlung von Konkurrenzprodukten bedarf Zustimmung des 

Prinzipals

• Nachvertragliches Wettbewerbsverbot



3. Vertragsbeendigung



3. Vertragsbeendigung

• Zeitlich befristete Verträge:

• Umwandlung in unbefristetes Vertragsverhältnis

• Zeitlich nicht befristete Verträge: 



4. Ausgleichs- und Schadenersatzanspruch



4. Ausgleichs- und Schadensrersatzanspruch

• Grundsätzlich bei Vertragsbeendigung

• Ausgleichsanspruch:

• Schadensersatzanspruch:

• Kein Anspruch: 

• Verjährung 1 Jahr ab Vertragsende 



5. Anwendbares Recht



5. AnwendbaresRecht

• Rechtswahl ist zulässig: 

• Keine Rechtswahl:



6. Gerichtsstand



6. Gerichtsstand

• Freie Wahl des Gerichtsstandes

• Keine Wahl des Gerichtsstands:
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1. Aussergerichtliche Forderungsbeitreibung



1.1. Bonitätsprüfung



1.2. M ahnschreiben per burofax 



1.3. NotariellesSchuldanerkenntnis



2. Gerichtliche Forderungsbeitreibung



2.1. M ahnverfahren

• Erbringung eines Anfangsbeweises für das Bestehen der Forderung auf der Grundlage von

schriftlichen Nachweisen

• Ausschließliche Zuständigkeit des Gerichts Erster Instanz am Wohnsitz oder

Unternehmenssitz des Schuldners

• Kein Anwaltszwang

• Aufforderung des Schuldners innerhalb einer Frist von 20 Tagen ab Zustellung Zahlung zu

leisten oder begründeten Widerspruch einzulegen

• Vorteile: Schnellste und kostengünstigste Möglichkeit einen gerichtlichen Vollstreckungstitel

zu erlangen

• Nachteile:



2.2. Erkenntnisverfahren

OrdentlichesEV (“juicio ordinario”)



2.3. Erkenntnisverfahren

M ündliches EV (“juicio verbal”)



3. Vollstreckung



Vollstreckung



4. Kosten



Kosten

• Beispiel für die Berechnung der Kosten einer Zahlungsklage in Höhe von 60.000,- €:
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1. Insolvenz des Prinzipals



1.1. Insolvenzsituation



1.2. Insolvenzbeschluss



1.3. Forderungsanmeldung



1.4. Gläubigerliste

• Erstellung Gläubigerliste durch Insolvenzverwalter innerhalb 2 Monaten

• Information über Aufnahme der Zahlungsforderung (e-mail)

• Berichtigungsantrag; ggfs. Anfechtungsklage gegen Gläubigerliste (Frist 10 Tage)

• Arten von Insolvenzforderungen:



1.5. Insolvenzrechtliche Einstufung der Provisionsforderung



1.6. Wirkung der Insolvenzeröffnung auf den 

Handelsvertretervertrag 



1.7. Beendigung des Handelsvertretervertrages



1.8. Kundenstammausgleich



1.9. Abschluss neuer Handelsvertretervertrag



2. Insolvenz des Handelsvertreters



Insolvenz des Handelsvertreters



3. Vertragshändler



Vertragshändler
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